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Zu Wirkung und wissenschaftlichem Profil 
von Joseph Listl 

Von Josef Isensee und Wolfgang Rüfner 

I. 

Die Polarität von Staat und Kirche prägt Europa, seit das Christen-
tum in die Geschichte eingetreten ist, die politisch-religiöse Einheit 
des antiken Imperiums von innen her durch die Scheidung von Imma-
nenz und Transzendenz aufgesprengt und den Dualismus heraufge-
führt hat zwischen dem Reich von dieser Welt und dem Reich Gottes -
nach Jacob Burckhardt "der größte Umschlag, der jemals vorgekom-
men". Die christliche Gewaltenteilung, die hier aufbricht, kann nicht 
mehr rückgängig gemacht werden, es sei denn durch Sturz in totalitäre 
Barbarei. Sie hat sich in der Geschichte als schöpferisch erwiesen und 
immer weitere Gewaltenteilungen ausgelöst. Der historische Prozeß 
hat über Kampf und Versöhnung, über Auseinandersetzung und Aus-
gleich zum säkularen Staat der Neuzeit geführt und schließlich zum 
Verfassungsstaat, ohne daß er hier endgültig zur Ruhe käme. 

Der Staat kann der Positionsbestimmung zur Kirche nicht auswei-
chen, er muß sich, sq oder so, auf sie einrichten, weil er sie als Größe 
der Lebenswelt vorfindet. Wenn er rechtlich allein die Bürger sieht, 
nicht aber die Christen oder Nichtchristen, so sind es doch dieselben 
Menschen, für die Staat und Kirche handeln. 

Was der Staat ist, entscheidet sich wesentlich darin, wie er sein Ver-
hältnis zur Kirche bestimmt. Gleich, ob er Distanz oder Nähe sucht, ob 
er sich ihr öffnet oder sie ausgrenzt, ob er Über-, Unter- oder Gleich-
ordnung beansprucht, ob er ihr als Freund, als Feind oder als Neutra-
ler begegnet, stets definiert er damit sein eigenes Wesen, rührt er an 
den Legitimationsgrund seines Seins und Thns, gibt er Rechenschaft 
über seine Ziele und Mittel, über Reichweite und Grenzen seiner Wirk-
samkeit. Er deckt seine Fundamente auf. Das Recht, in dem der Staat 
seine Beziehungen zur Kirche ordnet - das Staatskirchenrecht -, weist 
denn auch fundamentale Züge auf, wie sie sonstigen Rechtsdisziplinen 
(vielleicht abgesehen vom Völkerrecht) durchwegs fremd sind. Das 
Staatskirchenrecht ist Staatsrecht par excellence. Es ist Bestandteil 
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der rechtlichen Grundordnung des Gemeinwesens: der materiellen 
Verfassung. Das gilt selbst dann, wenn es nicht ausdrückliches Thema 
der Verfassungsurkunde ist. In Deutschland aber ist das Staatskir-
chenrecht in seinen wichtigsten Elementen Regelungsgegenstand des 
Grundgesetzes und genießt so auch förmlichen Verfassungsrang. 

Der Verfassungsstaat bietet kein Einheitsmodell des Staatskirchen-
rechts, das weltweite Geltung beanspruchte wie die Prinzipien der De-
mokratie oder der Menschenrechte. Vielmehr gibt er unterschiedlichen 
Möglichkeiten Raum. Auf seinem Boden haben sich verschiedenartige 
Konzepte entwickelt. In ihnen machen sich die eigentümlichen Gege-
benheiten eines Landes geltend, Geschichte und Politik, Religion und 
Kultur. 

Das gilt gerade für Deutschland. Das deutsche Staatskirchenrecht, 
weniger gesetzgeberisch "gemacht" als historisch gewachsen, ist origi-
nell, ein Unikat aus autochthonen und gemeineuropäischen Elemen-
ten. So erschließen sich die Normen des Grundgesetzes über Kirchen-
autonomie oder Staatsleistungen denn auch nur über ihre historischen 
Voraussetzungen und Implikationen. Im deutschen Staatskirchenrecht 
vollzieht sich die coincidentia oppositorum: Trennung und Freund-
schaft zwischen Staat und Kirche; prinzipielle Inkongruenz ihres Auf-
trags und praktische Kooperation; religiöse Neutralität des Staates 
und staatliche Förderung; Freiheit der Kirche und kirchliche Dienste 
für das säkulare Gemeinwesen; Gleichheit aller Staatsbürger und pa-
ritätischer, öffentlicher Sonderstatus der Kirchen. Deutschland bringt 
hier ein spezifisches Verfassungserbe in den europäischen Einigungs-
prozeß ein und muß es in ihm bewahren. 

n. 

Das duale Konzept des Staatskirchenrechts weitet sich zum Bezie-
hungsdreieck über das Grundrecht der Religionsfreiheit. Mit ihm tritt 
das Individuum als Subjekt der Religionsfreiheit den Institutionen von 
Staat und Kirche gegenüber. Glaube und Gewissen werden durch das 
Freiheitsrecht in seiner Abwehrfunktion dem Zugriff des Staates ent-
zogen. Der einzelne Grundrechtsträger entscheidet über sein religiöses 
Bekenntnis und seine religiöse Betätigung, über Zuwendung oder Di-
stanz zur Kirche. Die Kirche aber partizipiert an der individualen 
Grundrechtsfreiheit ihrer Mitglieder und erlangt ihrerseits den Schutz 
der (korporativen) Religionsfreiheit. 

Damit treffen zwei Schichten der Rechtskultur aufeinander: die äl-
tere, das durch eigentümliche deutsche Traditionen geprägte Recht der 
Institutionen, und die jüngere, das Grundrecht des Einzelnen, das, in 
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Übereinstimmung mit dem heute weltweiten Menschenrechtsstandard, 
sich in der Konsequenz einer individualistischen Grundrechtsdogma-
tik entfaltet. Damit stellt sich das Problem, ob die Rechtsschichten ein-
ander vertragen, ob und wie sie zueinander in Beziehung gesetzt wer-
den können. 

Den Weg aus diesem Dilemma findet im Jahre 1968 ein junger, noch 
nicht einmal promovierter Gelehrter, der auf dem dritten der "Essener 
Gespräche zum Thema Staat und Kirche" seine Thesen vorträgt, Jo-
seph Listl. Er zeigt, daß die Religionsfreiheit des Grundgesetzes ein 
Doppelgrundrecht ist: daß sie neben der individualen Freiheit des Ein-
zelnen, sich in religiösen Vereinigungen zusammenzuschließen, das 
korporative Daseins- und Betätigungsrecht der religiösen Vereinigun-
gen enthält, "selbst, jeweils unabhängig vom Staat, die durch das ge-
meinsame Bekenntnis gestellten Aufgaben zu allseitiger Erfüllung 
wahrzunehmen". Die korporative Religionsfreiheit aus Art. 4 GG kon-
vergiert so mit Garantien kirchlicher Selbstbestimmung in Art. 137 
Abs. 1-3 WRV i.V.m. Art. 140 GG. Sie regeln denselben Gegenstand. 
Das kirchliche Selbstbestimmungsrecht aus Art. 137 Abs. 3 WRV i.V.m. 
Art. 140 GG stellt sich dar als "Deklaration" des Freiheitsrechts aus 
Art. 4 GG. Listl findet im Grundrecht der Religionsfreiheit die eigent-
liche verfassungsrechtliche Legitimationsbasis der staatskirchenrecht-
lichen Gewährleistungen. Diese bedeuten die "konsequente Verwirkli-
chung" des Individual- und Verbandsgrundrechts. Doch sie sind des-
halb nicht rechtlich entbehrlich, weil das Grundrecht, für sich allein 
genommen, "ambivalent ist zum Aufbau sehr verschiedener Systeme 
und daher ohne ein komplementäres Organisationsprinzip keine zurei-
chende Gestaltungsgrundlage für eine konkrete staatskirchenrechtli-
che Ordnung darstellt". Im Lichte dieser Auslegung zeigen sich die 
Weimarer Kirchenartikel, die, infolge eines unschönen verfassungsre-
daktionellen Kompromisses, in einer Schlußvorschrift des Grundgeset-
zes durch Verweisung fortgeschrieben werden, nicht als Fremdkörper, 
sondern als integrale Bestandteile der Verfassungsordnung. Die ge-
schichtsbeladenen ehrwürdigen Institutionen verjüngen sich aus dem 
Grundrecht und erhalten frische legitimatorische Blutzufuhr. Die he-
terogenen Bausteine ergeben ein einheitliches Bauwerk, das den Be-
dürfnissen der Gegenwart gerecht wird. 

Die souveräne verfassungsdogmatische Zusammenschau, die Listl 
glückt, setzt sich durch. Sie wird Gemeingut, so daß beinahe in Verges-
senheit geraten ist, wer eigentlich der Urheber der neuen grundrechtli-
ehen Sichtweise gewesen ist. 

Aus der Symbiose grundrechtlicher und instutioneller Verfassungs-
elemente ergeben sich in der Lehre wie in der Praxis, vor allem in der 
Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts, grosso modo ausge-


